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Abkürzungen
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Eugen Drewermann
SdB III xy = Strukturen des Böden, 3. Bd., S. uv
TE II xy = Tiefenpsychologie und Exegese, 2. Bd., S. uv
Mk II xy = Das Markus-Evangelium, 2. Bd., S. uv
Mt III xy = Das Matthäus-Evangelium, 3 Bd., S. uv
Joh II xy = Das Johannes-Evangelium, 2. Bd., S. uv
J v N xy = Jesus von Nazaret, S. uv
Lk I xy = Das Lukas-Evangelium, 1. Bd. S. uv
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S. uv

Zur Aussprache der griechischen Wörter:
aggelos = angelos (Engel)
eyaggelion = euangelion (Evangelium)
Paylos = Paulos (Paulus)
psychē = psüchä (Seele)
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Auslegung

1) Die Herabkunft des Heiligen Geistes (1–2)

1,1–14: Himmelfahrt oder:
Vom Ziel und Maßstab menschlicher Geschichte

1 Den ersten (Lk 1,2) Verkündigungsbericht, o Teofilus, habe ich mithin
mir erstellt bezüglich allem, was Jesus ursprünglich erstellt und gelehrt
hat, 2 bis zu dem Tage, da er noch seine Aufträge erteilt hatte an die Send-
boten (Mt 28,20) durch heiligen Geist, die er erwählt hatte (Lk 6,13),
und dann hinaufgenommen ward (Lk 24,51). 3 Denen hatte er sich ja be-
stätigt als lebend nach seinem Leiden in vielen Bekundungen (Lk 24,36–
43), indem er vierzig Tage hindurch sich ihnen sehen ließ und das mit
dem Königtum Gottes besprach.
4 Und, versammelt, hieß er sie, von Jerusalem nicht zu weichen, vielmehr
zu erwarten die Verheißung des Vaters – die ihr gehört habt von mir.
5 Denn Johannes taufte zwar mit Wasser (Lk 3,3), ihr aber: in Geist wer-
det ihr getauft werden, in heiligem, nach nicht vielen dieser Tage. 6 Die
nun also, zusammengekommen, fragten ihn, sprechend: Herr, ob du in
dieser Zeit wiederherstellst das Königtum für Israel (Lk 24,21)? 7 Gesagt
hat er zu ihnen: Nicht an euch ist es, zu kennen Zeit und Augenblick, die
der Vater gesetzt hat in eigener Vollmacht (Mt 24,36),8 vielmehr empfan-
gen werdet ihr des Heiligen Geistes Kraft, der herabkommt auf euch. Und
ihr werdet meine Zeugen sein (Lk 24,48) in Jerusalem und in ganz Judäa
und Samaria bis ans Ende der Erde. 9 Und nachdem er das gesagt hatte,
während sie schauten, ward er emporgehoben (2 Kön 2,1–18; Lk 24,51),
und eine Wolke nahm ihn hinweg vor ihren Augen. 10 Und wie sie dabei
waren, den Blick zum Himmel zu richten (7,55), wohin er ging, – da
doch, zwei Männer hatten sich zu ihnen gesellt in weißen Gewändern (Lk
24,4), 11 die da sagten: Männer von Galiläa, was steht ihr da und schaut
zum Himmel? Dieser Jesus, der hinaufgenommen ward von euch in den
Himmel – gerad so wird er wiederkehren, in welcher Weise ihr ihn habt
gehen sehen zum Himmel (Lk 21,27). 12 Da kehrten sie um nach Jeru-
salem, weg vom sogenannten Ölberg, der nah ist bei Jerusalem, einen
Sabbatweg nur. 13 Sie gingen (in die Stadt) hinein und stiegen in ein
Obergemach hinauf, wo sie zurückgezogen verweilten: Petrus, Johannes,
Jakobus und Andreas, Philippus, Tomas, Bartolomäus und Mattäus,
Jakobus (der Sohn) des Alfäus, und Simon, der «Eiferer» (Zelot) und
Judas (der Sohn) des Jakobus (Lk 6,14–16). 14 Die alle waren ausharrend,
gleichgesinnt im Gebet, zusammen mit Frauen (Lk 8,2), auch mit Maria,
der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern (Lk 8,20; Joh 7,3.5).
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Wie leben Menschen, denen Person und Botschaft Jesu wesentlich gewor-
den sind? – Das darzustellen ist der Sinn der «Himmelfahrts»erzählung.

Ganz wie im Evangelium des Lukas stellt auch in der Apostelgeschichte
sich gleich am Anfang die Frage, wie zu lesen ist. Versteht man die Er-
scheinung eines Engels vor Zacharias (Lk 1,5–25) oder vor Maria (Lk
1,26–28) «wörtlich», «objektiv», als ein «historisches» Ereignis, festlegbar
in Raum und Zeit, wie es die Lehre der katholischen Kirche bis heute zu
glauben vorschreibt, oder darf man, muß man in Geschichten dieser Art
symbolische Erzählungen erblicken, welche in der Weise von Wesenspor-
traits die Gestalt Johannes des Täufers und die Gestalt Jesu vorweg zu deu-
ten beabsichtigen? Vor allem: was ist es mit der «Jungfrauengeburt», als
welche gleich zu Beginn des Evangeliums die Ankunft Jesu durch den Engel
Gabriel der Madonna verheißen ward (Lk 1,34.35)? Muß man sie glauben
als ein biologisches Wunder1 oder ist religionsgeschichtlich, gattungs-
geschichtlich und psychologisch darin ein kostbares Bild für die Aussage zu
erkennen, daß eine Person wie Jesus in keiner Weise sich aus dem Gang der
Natur oder aus dem Prozeß der menschlichen Geschichte begreifen oder
ableiten läßt?

Wie wenig Lukas selber «naturalistisch» oder «biologisch» denkt, zeigt
sich wie nebenbei daran, daß er im Abschluß eben dieser Szene von der
«Himmelfahrt» die Jünger Gemeinschaft halten läßt «auch mit Maria, der
Mutter Jesu, und mit seinen (sc. Jesu, d.V.) Brüdern» (1,14); wie diese
hießen, konnte der Evangelist in Mk 6,3 nachlesen, ohne daß er diese Stelle
freilich in seinem «ersten Verkündigungsbericht» (1,1) in der Nazaret-Szene
(Lk 4,22) aufgegriffen hat: Jakobus, Joses, Judas und Simon und auch
«seine Schwestern» zählt Markus auf. Ein Glaubenssatz wie der von der
(biologisch!) «immerwährenden Jungfräulichkeit» Mariens «vor, in und
nach der Geburt»2 entsprechend dem katholischen Dogma ist damit nicht
vereinbar, so viel an Ausflüchten exegetisch bzw. ideologisch auch vor-
gebracht werden mag, um die «Brüder» und «Schwestern» Jesu als seine
«Vettern» und Verwandten auszugeben3.
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1 Vgl. Lk I 71–85: Lk 1,26–38: Ankündigung der Geburt Jesu oder: Der Mensch als Gottes
Sohn.
2 Vgl. Catéchisme de l’ Église Catholique, Nr. 496–511, S. 110–112.
3 Vgl. Mk I 376–389: Mk 6,1–6: Jesus in Nazareth oder: Die Provokation des Unge-
wöhnlichen, bes. S. 378 Anm. 1. Weiser, 59–60, hebt als lukanische Tendenz hervor, «ver-
wandtschaftliche Beziehungen überhaupt für die Christuszugehörigkeit als nicht bedeutsam
zu erachten.» (60) Demgegenüber betont Kliesch, 36, daß «zu Beginn des Evangeliums (sc.
Lk 1,26–38.39–45.46–56; 2,1–21, d.V.)» und nun «auch zu Beginn der Apostelgeschichte
(sc. 1,14, d.V.) Maria namentlich genannt» wird, und meint: «Maria gehört von Anfang an
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